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13223 Menschen
werden gepflegt

Im Lahn-Dill-Kreis steigt Zahl der Pflegebedürftigen

WETZLAR/DILLENBURG/WIES-
BADEN (red). Im Lahn-Dill-
Kreis steigt die Zahl der Pfle-
gebedürftigen innerhalb von
zwei Jahren um 2275 (20,8
Prozent) auf 13223 – mehr als
die Hälfte wird von Angehöri-
gen betreut. Das berichtet die
IKK classic anhand aktueller
Daten des Hessischen Statisti-
schen Landesamtes.
„Die Zahl der Pflegebedürfti-

gen nimmt seit Jahren zu. Ein
Grund für den jüngsten An-
stieg ist auch das zweite Pfle-
gestärkungsgesetz, das im Ja-
nuar 2017 in Kraft trat. Es de-
finiert die Pflegebedürftigkeit
neu, sodass insgesamt mehr
Menschen leistungsberechtigt
sind“, erklärt Stefan Hartung,
Pflegeberater der IKK classic
in Hessen.
Im Lahn-Dill-Kreis wurden

Ende 2017 2715 pflegebedürf-
tige Menschen in vollstationä-
ren Pflegeeinrichtungen und
2820 von ambulanten Pflege-
diensten zu Hause betreut.

„Deutlich zugenommen hat
die Anzahl der Pflegegeldemp-
fänger, die ausschließlich von
Angehörigen betreut werden.
Sie ist im Kreis zwischen De-
zember 2015 und Dezember
2017 um 30,2 Prozent auf
rund 7680 gestiegen“, sagt
Hartung. Die Anzahl der am-
bulanten Pflegedienste sank
im genannten Zeitraum von
47 auf 46, die der Pflegeheime
blieb mit 51 konstant.

Erkrankung stellt Leben der
Angehörigen auf den Kopf

„Aufgrund des demografi-
schen Wandels ist in Zukunft
mit einer weiteren Zunahme
der pflegebedürftigen Men-
schen zu rechnen. Auch eine
plötzliche Erkrankung oder
ein Sturz können zur Pflege-
bedürftigkeit führen, was das
gewohnte Leben der Betroffe-
nen und deren Angehörigen
auf den Kopf stellt“, sagt Har-
tung.

Cyber-Sicherheit
im Mittelstand

IT-Sicherheitsforum mit BSI-Präsident

DILLENBURG (red). Der Verein
media Lahn-Dill lädt zum IT-
Sicherheits-Forum ein, das am
Montag, 4. Februar, um 17
Uhr im Plenarsaal der IHK
Lahn-Dill in Dillenburg, Am
Nebelsberg 1, stattfinden
wird. Mit dabei: Arne Schön-
bohm, Präsident des Bundes-
amts für Sicherheit in der In-
formationstechnik (BSI) und
damit oberster Repräsentant
für IT-Sicherheit in Deutsch-
land.
Hackerangriffe und Daten-

diebstahl steigen massiv an.
Dabei betreffen Computer-
und Internetkriminalität
längst nicht nur große Konzer-
ne und global agierende
Unternehmen. Immer häufiger
sind auch kleinere Unterneh-
men betroffen. „Digitale Sorg-
losigkeit kann für Unterneh-
men schnell existenzbedro-
hend werden“, sagt der Vor-
standsvorsitzende des Vereins
media Lahn-Dill und stellver-

tretende IHK-Hauptgeschäfts-
führer, Burghard Loewe.
Schönbohm wird beim IT-Si-

cherheitsforum zum Thema
„Cyber-Sicherheit im Mittel-
stand – Herausforderungen
und Lösungen“ sprechen. Er
fordert: „Deutschland als
Wirtschafts- und Innovations-
standort muss Vorreiter einer
Digitalisierung sein, die Absi-
cherungen von vornherein
mitdenkt. Informationssicher-
heit muss das neue ,Made in
Germany‘ in der Digitalisie-
rung sein.“ Moderiert wird
die Veranstaltung von Dirk
Hintermeier vom Landeskri-
minalamt in Wiesbaden.

Da die Teilnehmerzahl be-
grenzt ist und die vorhande-
nen Plätze schnell ausgebucht
sind, wird um zeitnahe An-
meldung gebeten. Dies ist nur
online möglich unter
https://media-ldk.de/ Dort
sind weitere Informationen
zur Veranstaltung zu finden.

Seminar für Kommunikation
WETZLAR/DILLENBURG/HER-

BORN (red). Was trägt zu einer
guten Kommunikation bei?
Wie wirkt der eigene Kommu-
nikationsstil auf andere? Kön-
nen die eigenen kommunika-
tiven Fähigkeiten ausgebaut
werden, um erfolgreicher im
Leben zu werden? Dies wird
in einem Kommunikationsse-
minar am Samstag, 2. Febru-
ar, erörtert. Die Teilnehmen-
den setzen sich mit dem eige-
nen Kommunikationsstil aus-
einander. Sie lernen anhand
von verschiedenen Kommuni-
kationsmodellen und dem
Einfluss nonverbaler Kommu-
nikation, wie eine gelungene
Kommunikation verlaufen
kann und die eigenen Kompe-
tenzen verbessert werden
können. Angeboten wird das

Seminar von der Jugendförde-
rung des Lahn-Dill-Kreises. Es
findet statt am Samstag, 2.
Februar, von 10 bis 18 Uhr, im
Jugendfreizeitheim Heister-
berg (Am Weiher 2, 35759
Driedorf-Heisterberg) und ist
gedacht für Gruppenleitungen
und Multiplikatoren.
Die Kosten betragen 15 Euro

pro Person (inklusive Verpfle-
gung). Ansprechpartnerin für
Infos und Anmeldung ist Mar-
ta Orantek, 06441 – 4071527,
E-Mail: marta.orantek@lahn-
dill-kreis.de. Als Wahlmodul
wird dieses Kommunikations-
seminar zur Verlängerung der
JuLeiCa anerkannt. Weitere
Informationen gibt es im
Internet unter der Adresse
https://jugendfoerde-
rung.lahn-dill-kreis.de/.

AUF EINEN BLICK

A45-Parkplatz bleibt gesperrt
EHRINGSHAUSEN-KATZENFURT

(w). Derzeit laufen auf der
Autobahn A45 die Vorberei-
tungen für den Abriss und
Neubau der Onsbachtalbrücke
in Höhe von Katzenfurt und
Edingen. In Fahrtrichtung
Dortmund ist deswegen der
Parkplatz Volkersbach derzeit
gesperrt. Ursprünglich sollte

er am Donnerstag wieder frei-
gegeben werden. Aufgrund
witterungsbedingter Verzöge-
rungen bleibt er nun aber
doch noch bis Samstagmor-
gen, 19. Januar, gegen 7 Uhr
gesperrt. Das hat Sonja Le-
cher, Sprecherin der Straßen-
baubehörde „Hessen-Mobil“
in Marburg, mitgeteilt.

Mit dem Superstar für die Bildung
Til Schweiger besucht die Grundschule in Niederbiel / Zwölfte Familienklasse wird eröffnet

SOLMS-NIEDERBIEL. Millionen
Menschen sehen ihn regelmä-
ßig auf der Kinoleinwand oder
im Fernsehen, gestern Vormit-
tag begrüßten ihn Lehrer, El-
tern und Schüler in der
Grundschule Niederbiel: Der
Schauspieler Til Schweiger
war dort zu Gast. Es ging um
die neu eröffnete Familien-
klasse an der Grundschule,
ein soziales Projekt, an dem
sich der Schauspieler beteiligt.
Zahlreiche Eltern, Lehrer

und Kinder warteten ganz ge-
spannt, als Schweiger die
Turnhalle betrat – lässig ge-
kleidet in Jeans und Turnschu-
hen. Mit einem Lächeln im
Gesicht nahm er auf dem ro-
ten Gesprächssofa Platz. Til
Schweiger ist als Fernsehfigur
bekannt dafür, immer einen
flotten Spruch auf den Lippen

zu haben. Seine Komödien
bringen die Menschen zum
Lachen. Doch der 55-Jährige
hat auch eine ernste Seite.
Schweiger setzt sich für be-
nachteiligte Kinder und Ju-
gendliche ein.
Die „Til Schweiger Founda-

tion“ spendet daher deutsch-
landweit regelmäßig Gelder an
soziale Projekte – 10000 Euro
gingen nun an das Projekt Fa-
milienklasse, das an der
Grundschule Niederbiel Ein-
zug hielt und vom Albert-
Schweitzer-Kinderdorf Wetz-
lar federführend betreut wird.
Die Geschichte, wie Schwei-

ger ausgerechnet auf Nieder-
biel kam, lässt alle Beteiligten
schmunzeln – darunter das
Niederbieler Lehrerteam,
Schulleiter aus der Umge-
bung, Mitglieder des Förder-
vereins und Politiker, die den
Lahn-Dill-Kreis, das staatliche

Schulamt und das Land Hes-
sen vertraten. „In meinem
Haus auf Mallorca machte ich
Urlaub mit Freunden, Horst
war auch dabei“, erzählt
Schweiger vor laufenden Ka-
meras und aufgeregten Kin-
dern.
Damit meint er den Schullei-

ter der Grundschule Nieder-
biel, Horst Hack. Schweiger
und Hack verbindet eine lang-
jährige Freundschaft. „Da sa-
ßen wir nun zusammen und
machten Blödsinn, als Horst
begann, von dem Projekt Fa-
milienklasse zu erzählen“, be-
richtete der Schauspieler und
Regisseur weiter. Horst Hack
sei Lehrer mit Herzblut, „ und
wenn der einmal anfängt,
über die Schule zu sprechen,
ist er kaum zu bremsen.“
Til Schweiger war von der

Idee, dass Eltern und ihre Kin-
der gemeinsam lernen, sofort
angetan. „Wieder zurück in
Deutschland beschloss ich,
meinen Freund Horst und das
Projekt zu unterstützen.“ Auf
Rückfrage, was denn der Part
von Horst Hack war, antwor-
tete der Schulleiter spitzbü-
bisch: „Ich habe das Geld
empfangen.“ Mit der finan-
ziellen Spende in der Tasche
und der Unterstützung vom
Kreis sollte sich Hacks Traum
von der Familienklasse an der
Grundschule Niederbiel erfül-
len.
Doch nicht allein die Män-

ner-Freundschaft veranlasste

Schweiger dazu, sich am Pro-
jekt Familienklasse zu beteili-
gen: „Ich finde das Konzept
der Familienklasse großartig,
denn ich glaube, dass es für
Eltern mit Kindern, die
Schwierigkeiten haben – in
welcher Form auch immer –
besonders wichtig ist. Und

eine große Chance sein kann,
erstens gemeinsam mit ihrem
Kind zu lernen und zusam-
menzuwachsen und zweitens
zu sehen, dass man mit Prob-
lemen nicht alleine ist“, be-
tonte Schweiger während der
Podiumsdiskussion in der
Turnhalle.
Der 55-Jährige plauderte aus

dem Nähkästchen und erzähl-
te, dass auch er einmal Lehrer
werden wollte und sich daher
immer noch intensiv mit Bil-
dungsprojekten auseinander-
setzt. „Das klingt vielleicht
banal, aber es ist Fakt, dass
Kinder die Zukunft sind, des-
halb müssen wir die Kinder
unterstützen“, sagte der Vater
von vier Kindern.
In der Turnhalle der Grund-

schule lernte Schweiger die El-

tern und Kinder der Familien-
klasse persönlich kennen. Der
Schauspieler zog sein Fazit:
„Das Projekt sollte sich in
ganz Hessen und am liebsten
sogar bundesweit verbreiten.“
Man könne schließlich förm-
lich sehen, wie gut die Fami-
lienklasse den Eltern und Kin-
dern tut. In der Tat bekommt
das Projekt durch den Schau-
spieler, dessen Gesicht jeder
kennt, eine neue Reichweite.
Der Medienrummel um die

prominente Person Til Schwei-
ger übertönte dennoch nicht
den Grund der gestrigen Zu-
sammenkunft: Die zwölfte Fa-
milienklasse im Lahn-Dill-
Kreis und zugleich die erste
im Verbund Leun-Solms-
Braunfels ist an den Start ge-
gangen.
Zu den teilnehmenden Schu-

len gehören neben der Grund-
schule Niederbiel die Schulen
in Oberndorf, Bonbaden,
Braunfels, Solms, Brandobern-
dorf und Biskirchen.
Höhepunkte der gestrigen

Eröffnungsfeier waren die Mu-
sikstücke: Die 3. und 4. Klas-
sen der Grundschule sangen
das Schullied, vier Mädchen
der 4. Klassen trugen gemein-
sam ein Lied vor und Kinder
des Albert-Schweitzer-Kinder-
dorfs sangen gemeinsam mit
Schülern der Freiherr-vom-
Stein-Schule und dem Künst-
ler Dirk Daniels ein von ihm
komponiertes Stück zum Kin-
derdorf.

Von Anna-Lena Fischer

Til Schweiger lernt die Eltern und Kinder der Familienklasse Niederbiel kennen. Der Schauspieler ist angetan von dem sozialen Projekt. Foto: Anna-Lena Fischer

Gemeinsam mit Dirk Daniels singen Kinder des Albert-Schweit-
zer-Kinderdorfs und Schüler der Freiherr-vom-Stein-Schule das of-
fizielle Lied ihrer Einrichtung. Foto: Anna-Lena Fischer

. In der Familienklasse lernen
Kinder, mit ihren Problemen im
Schulalltag umzugehen und sie
zu überwinden. Es geht dabei um
Kinder, die verhaltensauffällig
oder leistungsschwach sind, die
nicht still sein können oder aus-
schließlich verschlossen sind. Das
Besondere dabei ist, dass ein El-
ternteil sie dabei begleitet. Die
Schwierigkeiten der Kinder wer-
den in der Familienklasse ge-
meinsam aufgearbeitet. Die
Schulen schlagen vor, welche
Schüler für die Familienklasse in

Frage kommen, die Lehrer spre-
chen die Eltern an. Diese werden
eingebunden: Wöchentlich tau-
schen sich Kinder, Eltern und Leh-
rer aus. Lerninhalte und Vorge-
hen werden gemeinsam bespro-
chen. Das Prinzip Familienklasse
bedeutet, voneinander zu lernen
und sich gegenseitig zu unter-
stützen. 2012 wurde das Projekt
mit dem Hessischen Präventions-
preis ausgezeichnet. Die erste
hessische Familienklasse wurde
2010 in Aßlar in einer Grund-
schule eingerichtet.

FAMILIENKLASSEN

Bei der Eröffnungsfeier in der Grundschule Niederbiel sangen vier Schülerinnen gemeinsam ein
Lied. Foto: Anna-Lena Fischer

Ich finde das
Konzept der
Familienklasse
großartig.

Til Schweiger, Schauspieler
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